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Andreas Woyke

Andreas Woyke, geboren 1966 erhielt seinen ersten Klavierunterricht an der Jugendmusikschule in seiner Geburtsstadt Siegen bei Pal Molnar, Aldo Antognazzi, Julio Largacha und Siegfried Fiedler. 

1983 begann er als Jungstudent sein Studium an der Staatlichen Hochschule für Musik in Köln bei Pavel Gililov. Nachdem er 1990 die künstlerische Reifeprüfung “Mit Auszeichnung” ablegte, schloß er sein Studium 1993 erfolgreich mit dem Konzertexamen ab.

Anschließend ging er nach Wien um seine Ausbildung bei Rudolf Kehrer aus Moskau zu vervollkommnen.

Neben zahlreichen Auszeichnungen hat Andreas Woyke Preise bei vielen internationalen Wettbewerben gewonnen:

Bremer Klavierwettbewerb 1987   (1. Preis)

Int. Klavierwettbewerb ‘Carlo Zecchi’, Rom, 1988   (5. Preis)

Int. Brahms - Klavierwettbewerb Hamburg, 1992   (1. Preis)

Int. Wettbewerb ‘Klaviermusik des 20.Jahrhunderts’ (Autro Mechana), Wien, 1994   (1. Preis)

Int. Bach - Klavierwettbewerb Saarbrücken, 1995   (3. Preis)

UNISA - Transnet Int. Piano Competition Pretoria, 1996   (2. Preis und ‘Marc Raubenheimer 


Memorial Prize’)

Ludmila Knezkova-Hussey Int. Piano Competition, Bathurst/Canada, 1996   (1. Preis)

1988 bis 1992 war er Stipendiat der Deutschen Studienstiftung in Bonn.

Andreas Woyke ist in Österreich bereits bei folgenden Festivals und Musikhäusern aufgetreten: Musikverein Wien, Klangbogen Wien, Stadtinitiative Wien, Musikverein Graz, Eggenberger Schloßkonzerte, Orpheum Graz.                                             Neben dem gesamten europäischen Raum haben ihn Engagements auch nach Südafrika, Kanada, in die Vereinigten Staaten von Amerika und nach Rußland geführt. Seine künstlerischen Aktivitäten umfassen Solokonzerte, Kammermusik- und Liederabende sowie Auftritte mit verschiedenen Orchestern (Badische Staatskapelle Karlsruhe, Südwestdeutsches Kammerorchester, Staatskapelle Schwerin, Südwestfälische Philharmonie, Serenata Hungarica, Zagreber Philharmoniker, Transvaal Symphony Orchestra u.v.m.).

Er arbeitete mit namhaften Dirigenten wie Rolf Agop, Heribert Beissel, Herbert Ermert, Siegfried Fiedler, Gérard Korsten, Stefan Malzev, Kazushi Ono, Zoltan Peško, Volker Wangenheim und Helmut Zehetner zusammen.

Rundfunk- und Fernsehproduktionen von Andreas Woyke sind bei ORF,  WDR, Hessischer Rundfunk, Radio Bremen, Sverige Radio (Stockholm), Radio TCU (USA), SABC und SAFM (Südafrika) erschienen. Eine CD-Produktion mit Werken von Schostakowitsch gemeinsam mit dem Cellisten Friedrich Kleinhapl liegt vor, eine Brahms-CD erscheint noch im diesem Jahr. 

Darüber hinaus gibt es einen Live - Mitschnitt der Bach-Konzerte für 2,3 und 4 Klaviere sowie eine Aufnahme der Bremer Klavierwettbewerbe, auf denen Andreas Woyke zu hören ist. 

Andreas Woyke ist ein sehr vielseitiger Künstler, der sich mit stilistischem Feingefühl und steter Neugier nahezu allen Stilrichtungen der Musik nähert – von der Klassik bis hin zu Jazz, Pop und Crossover. Die Presse hebt stets seine hohe Interpretationskunst hervor, die nie in technischen Oberflächlichkeiten zu ersticken droht. Sein klassisches Solo- und Klavierkonzertrepertoire erstreckt sich vom Barock über Klassik und Romantik bis hin zur Moderne, die ihm vor allem im sinfonischen Bereich ein großes Anliegen ist. 

Auch im kammermusikalischen Bereich ist Woyke sehr aktiv – seine künstlerische Arbeit umfaßt Auftritte mit Instrumentalisten aller Sparten und Sängern. Einen zentralen Teil bildet seine Tätigkeit als Kammermusikpartner des Grazer Cellisten Friedrich Kleinhapl, mit dem er seit Frühjahr 2003 gemeinsam konzertiert. Mit seiner 2003 zusammen mit dem Gitarristen Manfred Temmel gegründeten Band „D’yamba“ bewegt er sich stilistisch auf dem Terrain des Jazz, Jazz-Rock, Fusion, über Funk bis hin zu Latin, Ethno, Pop und House. Woykes klassische Konzerttätigkeit beeinflußt die Stile der Gruppe beispielsweise ebenso wie Temmels Vergangenheit als Rock-Gitarrist.

Einen wichtigen Teil seiner künstlerischen Tätigkeit bildet die Improvisation. Klassische Improvisation wie z.B. das Auszieren barocker Werke oder das Schaffen eigener Kadenzen in klassischen Klavierkonzerten sind ebenso fester Bestandteil seiner künstlerischen Arbeit wie die freie, stilistisch übergreifende Improvisation aus dem Moment heraus. Die so entstehenden Tongemälde sind von klassischen Stilarten ebenso beeinflußt wie von Jazz, Pop, Ethno und anderen neuen Strömungen. Sie können Bestandteil eines klassischen Programms sein oder eigenständige Konzertabende bilden. So hat er beispielsweise anläßlich Graz Kulturhauptstadt 2003 die Klaviermeditation „Acconci Island“ geschaffen – ein ca 50-minütiges, innerhalb eines bestehenden Konzerpts improvisiertes Musikstück, das tonbildnerisch die Entstehung und Vollendung der Grazer Murinsel beschreibt. 

Seit 2 Jahren ist Andreas Woyke regelmäßiger Gastpädagoge beim Musikfest „Musik zentral“ in der Steiermark, wo er neben konventionellen Meisterklassen auch einen Improvisationskurs mit Schwerpunkt Jazz-Improvisation leitet. Fester Bestandteil dieses Kurses ist ein Solo-Jazz-Klavierabend, in welchem Woyke sowohl Jazz-Standards als auch eigene Kompositionen hören läßt. 

Andreas Woyke lebt derzeit als freischaffender Konzertpianist in Graz und besetzt dort seit 1995 einen Vertragslehrerposten an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst. Auch in seiner Lehrtätigkeit nimmt die Improvisation und die Beschäftigung mit verschiedensten Stilrichtungen von den klassischen Epochen bis hin zu Jazz und Pop einen wichtigen Platz ein. 

Ausführliche Informationen, einschließlich Repertoireliste, Kritiken und Klangbeispielen können unter der Homepage von Andreas Woyke im Internet unter der Adresse http://www.andreas-woyke.com abgerufen werden.

